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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Durchscheinlampe
mit einem von einem Metallgehäuseaufbau begrenzten
Entladungsraum innerhalb eines geschlossenen Lam-
penkolbens, sowie deren Anwendung in der Analytik, ins-
besondere in Kombination mit einer VIS-Lampe.
[0002] Diese Durchscheinlampen verlieren ihre
Durchschein-Eigenschaften durch Metallabscheidun-
gen im Lampenkolben im Bereich vor der Durchgangs-
öffnung für sichtbares Licht.
[0003] Nach DE 199 20 579 A1 sind bei einer bekann-
ten UV-Entladungslampe innerhalb eines ein Füllgas
enthaltenden Entladungsraumes Elektroden mit einer
Quarzscheibe voneinander beabstandet. Durch Bohrun-
gen in den Elektroden, die sich bei einer Projektion in
Hauptstrahlrichtung überlappen, wird eine Durchschein-
lampe geschaffen. Dabei wird eine Halogenlampe hinter
der Deuteriumlampe so angeordnet, dass ihr Licht durch
die beiden Bohrungen der Deuteriumlampen-Elektroden
fällt und das kontinuierliche UV-Spektrum der Deuteri-
umlampe im sichtbaren Spektralbereich ergänzt.
[0004] Nach DE 196 28 925 B4 werden zur Erhöhung
der nutzbaren Strahlendichte in einer Wasserstoffentla-
dungslampe mehrere Blenden aus einem hoch schmel-
zenden Werkstoff angeordnet, wobei Blenden aus hoch
schmelzender Keramik mit einer elektrisch leitenden Be-
schichtung versehen sind.
[0005] US 6,870,317 B2 verwendet in einer Gasentla-
dungsröhre keramische Teile, die die Entladung be-
grenzen.
[0006] Die gemäß Heraeus-Broschüre "Shine through
deuterium lamps offering wide wavelength range in spec-
troscopy" beschriebenen und im Handel erhältlichen
Durchscheinlampen weisen einen metallischen, offenen
Abschirmgehäuseaufbau auf. Dieser Abschirmgehäu-
seaufbau umfasst mehrere Kammern in Kastenstruktur.
[0007] Nach DE 41 20 730 A1 kann eine als Durch-
scheinlampe ausgebildete Niederdruck-Entladungslam-
pe auch elektrodenlos ausgeführt werden.
[0008] EP 0 685 874 A1 offenbart eine Deuterium-Ent-
ladungsröhre, bei der der Abschirmkasten-Aufbau eine
Entladungs-Abschirmplatte und eine Stützplatte aus Ke-
ramik aufweist und eine metallische Frontabdeckung aus
Aluminium, die vor der Entladungs-Abschirmplatte mon-
tiert ist. Die Stützplatte hat einen konvexen Querschnitt
und ein Durchgangsloch, das senkrecht zu der Stützplat-
te an deren hinteren Abschnitt ausgeformt ist. In Durch-
gangslöcher der Abschirmplatte sowie der Stützplatte
sind Metallstifte eingesetzt. Ablagerungen von ver-
dampftem Elektrodenmaterial können zu Kurzschlüssen
führen, weshalb hiergegen vorbeugende Maßnahmen
getroffen werden.
[0009] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Durchscheinlampe mit einem metallischen Ab-
schirmkasten bereitzustellen, die Abscheidungen vor der
Durchgangsöffnung vermeidet und die die Nachteile an-
derer Niederdruck-Entladungslampen nicht in Kauf

nimmt, insbesondere nicht ohne Elektroden ausgeführt
wird oder der Problematik von Kurzschlüssen durch ver-
dampftes Elektrodenmaterial ausgesetzt ist.
[0010] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass zur Lö-
sung der Aufgabe lediglich die Umrandung des metalli-
schen Gehäuses oder Abschirmkastens, bzw. die für ei-
ne zusätzliche VIS-Lichtquelle geschaffene Blendenöff-
nung aus elektrisch isolierendem Material bestehen
muss.
[0011] Die Lösungen der Aufgabe sind in den unab-
hängigen Ansprüchen beschrieben. Die abhängigen An-
sprüche beschreiben bevorzugte Ausführungsformen.
[0012] Die erfindungsgemäß bereitgestellte Blende
besteht aus einem elektrisch isolierendem Material, ins-
besondere einer Keramik oder einem Glas oder einer
Glaskeramik. Als Blendenmaterial haben sich Oxidkera-
miken bewährt, insbesondere Aluminiumoxid.
[0013] Die Blende wird an der Rückseite des offenen
metallischen Gehäuses befestigt, insbesondere klebe-
mittelfrei gefasst. Als Rückseite wird der Einfachheit hal-
ber die der Lichtaustrittsöffnung entgegengesetzte Seite
bezeichnet, die für die zusätzliche Einspeisung von VIS-
Strahlung einer weiteren Strahlenquelle vorgesehen ist.
Diese Rückseite weist vorzugsweise eine Fassung zur
Fixierung der Blende auf. Damit wird auf der der sicht-
baren Lichtquelle zu zuwendenden Seite des metalli-
schen Gehäuseaufbaus, bzw. des Abschirmkastenauf-
baus, eine elektrisch isolierende Blende für das einfal-
lende sichtbare Licht bereitgestellt. Weitere elektrisch
isolierende Gehäuseaufbau- oder Kastenaufbauberei-
che sind erfindungsgemäß nicht erforderlich. Insbeson-
dere sollen erfindungsgemäß keine keramischen Struk-
turen vorhanden sein, die für Ablagerungen von ver-
dampftem Elektrodenmaterial empfänglich sind und des-
halb zu Kurzschlüssen führen können.
[0014] Die erfindungsgemäße Durchscheinlampe ist
eine Niederdruck-Entladungslampe mit Wasserstoff, ins-
besondere Deuterium, als Füllgas in einem Lampenkol-
ben aus Quarzglas oder hochsilikatischem Glas, insbe-
sondere Borosilikatglas mit maximal 30 Gew.-% B2O3,
mit einem darin angeordneten Gehäuse, welches eine
Anode und eine Kathode enthält, wobei sich zwischen
beiden Elektroden wenigstens ein Blendenkörper aus
hoch schmelzendem Werkstoff mit Blendenöffnung zur
Einschnürung der zwischen den Elektroden erzeugten
Bogenentladung befindet und die Kathode außerhalb der
Achse eines von der Blende ausgehenden Strahlengan-
ges liegt. Auf der Rückseite (entgegengesetzte Seite der
Lichtaustrittsöffnung) befindet sich ein offenes metalli-
sches Gehäuse, das als Fassung für eine nichtleitende
Blende vorzugsweise aus Oxidkeramik dient. Sie weist
ein kontinuierliches UV-Spektrum auf, weshalb sie für
analytische Zwecke geeignet ist. Zur Ergänzung des kon-
tinuierlichen UV-Spektrums mit einem kontinuierlichen
VIS-Spektrum, beispielsweise eines Halogenstrahlers,
ist eine VIS-Eintrittsöffnung erforderlich, die erfindungs-
gemäß als elektrisch isolierende, insbesondere kerami-
sche Blende ausgeführt ist.
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[0015] Als Material für das metallische Gehäuse hat
sich Nickel oder Edelstahl bewährt. Die metallische
Rückseite ist als Halterung, insbesondere Fassung für
die nichtmetallische Blende ausgebildet.
[0016] Im Folgenden wird die Erfindung anhand von
Ausführungsbeispielen mit Bezug auf die anliegenden
Zeichnungen erläutert.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Darstellung eines
Abschirmgehäuseaufbaus, der an einer Strom-
durchführung befestigt ist;

Fig. 2 zeigt einen Schnitt durch den Abschirmgehäu-
seaufbau und die Stromdurchführung der
Durchscheinlampe;

Fig. 3 zeigt eine erfindungsgemäße Fassung an der
Rückseite des Metallgehäuses und eine dazu
passende Blende;

Fig. 4 zeigt Schnitte einer erfindungsgemäßen
Durchscheinlampe.

[0017] Gemäß Fig. 4 weist das in einem aus Quarzglas
bestehenden Lampenkolben 10 untergebrachte Gehäu-
se 11 eine plattenförmige Anode 12 sowie eine heizbare
Kathode 13 auf; unmittelbar vor der Anode 12 befindet
sich in Richtung der Achse 14 der Lichtaustrittsrichtung
eine Blende 15 aus hochschmelzendem Material wie
zum Beispiel Molybdän, welche zur Intensitätssteigerung
eine Einschnürung des Entladungsbogens zwischen An-
ode 12 und Kathode 13 vornimmt.
[0018] Unmittelbar vor der Kathode 13 befindet sich
ein Abschirmblech 16. Die Kathode 13 ist in einem seit-
lichen Bereich angeordnet, um einen freien Strahlenaus-
tritt entlang der Achse 14 zu ermöglichen.
[0019] Bei der Deuteriumlampe gemäß Fig. 4 ist inner-
halb eines zylindrischen, geschlossenen Lampenkol-
bens 10 aus Quarzglas ein Nickelgehäuse 2 mit einer
Blende 4 aus Aluminiumoxid angeordnet. Im Nickelge-
häuse 2 sind eine Anode, eine Kathode und eine Fokus-
sier-Elektrode angeordnet. Das Nickelgehäuse ist offen
und vom im Lampenkolben 10 enthaltenen Deuterium
innen wie außen umgeben. Die Elektroden sind in einer
für Deuteriumlampen mit Abschirmkasten üblichen Wei-
se angeordnet, ebenso ihre Stromzuführung.
[0020] Figur 3 zeigt in perspektivischer Darstellung
den rückseitigen Teil des Abschirmgehäuseaufbaus und
eine dazu angepasste keramische Blende. Eine Deute-
riumlampe enthält innerhalb eines zylindrisch geschlos-
senen Lampenkolbens aus Quarzglas einen Abschirm-
gehäuseaufbau aus Nickel. Dessen rückseitiger Teil 2
weist eine Fassung auf, die in Form von Sicken 3 aus-
geführt ist. Eine Blende 4 wird durch die Sicken 3 der
Fassung geführt und gehalten. Die Sicken 3 der Fassung
werden durch Prägetechnik erzeugt, so dass die beim
Prägen verschobene Materialebene eine Schiene zur
Führung der Blende ergibt.

Patentansprüche

1. Durchschein-Niederdruckentladungs-Wasserstoff-
lampe mit einem den Entladungsraum abschirmen-
den metallischen Gehäuseaufbau in einem mit Was-
serstoff gefüllten Lampenkolben, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in dem einer sichtbaren Lichtquelle
zuzuwendenden metallischen Gehäuseteil (2) eine
Blende (4) aus elektrisch isolierendem Material be-
festigt ist.

2. Durchscheinlampe nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektrisch isolierende Blen-
de am metallischen Gehäuse klebemittelfrei befes-
tigt ist.

3. Durchscheinlampe nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektrisch isolierende Blen-
de an der Rückseite des metallischen Gehäuses ge-
halten ist.

4. Durchscheinlampe nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die elektrisch isolierende Blen-
de in einer Fassung an der Rückseite des metalli-
schen Gehäuses gehalten ist.

5. Durchscheinlampe nach einem der Ansprüche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass der Wasserstoff
Deuterium ist.

6. Verwendung einer Durchscheinlampe nach einem
der Ansprüche 1 bis 5 für spektralanalytische An-
wendungen.

7. Verwendung nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass spektralanalytische Anwendungen
in einem Spektrometer ausgeführt werden.

8. Verwendung nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Durchscheinlampe in Kom-
bination mit einer VIS-Lampe angewendet wird.

Claims

1. Translucent low pressure discharge hydrogen lamp
having a metallic housing structure that shields the
discharge space and is situated in a lamp bulb filled
with hydrogen, characterised in that a diaphragm
(4) made of electrically insulating material is affixed
in the metallic housing part (2) that is to be directed
at a visible light source.

2. Translucent lamp according to claim 1, character-
ised in that the electrically insulating diaphragm is
affixed to the metallic housing free of adhesive.

3. Translucent lamp according to claim 2, character-
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ised in that the electrically insulating diaphragm is
held on the rear of the metallic housing.

4. Translucent lamp according to claim 3, character-
ised in that the electrically insulating diaphragm is
held in a socket on the rear of the metallic housing.

5. Translucent lamp according to any one of the claims
1 to 5, characterised in that the hydrogen is deu-
terium.

6. Use of a translucent lamp according to any one of
the claims 1 to 5 for spectral analysis applications.

7. Use according to claim 6, characterised in that
spectral analysis applications are carried out in a
spectrometer.

8. Use according to claim 6 or 7, characterised in that
the translucent lamp is applied in combination with
a VIS lamp.

Revendications

1. Lampe à hydrogène à décharge basse pression
translucide comprenant une structure de boitier mé-
tallique qui protège une chambre de décharge dans
un cône de lampe rempli d’hydrogène, caractérisé
en ce qu’un obturateur (4) en matériau électrique-
ment isolant est fixé dans la partie de boitier métal-
lique (2) qui est à diriger vers une source de lumière
visible.

2. Lampe translucide selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que l’obturateur en matériau électri-
quement isolant est fixé sans colle sur le boitier mé-
tallique.

3. Lampe translucide selon la revendication 2, carac-
térisée en ce que l’obturateur en matériau électri-
quement isolant est maintenu au dos du boitier mé-
tallique.

4. Lampe translucide selon la revendication 3, carac-
térisée en ce que l’obturateur en matériau électri-
quement isolant est maintenu par sertissage au dos
du boitier métallique.

5. Lampe translucide selon l’une des revendications 1
à 5, caractérisée en ce que l’hydrogène est du deu-
térium.

6. Emploi d’une lampe translucide selon l’une des re-
vendications 1 à 5, pour des applications d’analyse
spectrale.

7. Emploi selon la revendication 6, caractérisé en ce

que les applications d’analyse spectrale sont effec-
tuées dans un spectromètre.

8. Emploi selon la revendication 6 ou 7, caractérisé
en ce que la lampe translucide est employée en
combinaison avec une lampe VIS.
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